
ES werden Jjedoch nıCI NUur Themen einzelner neutiestamentlicher heologen, sondern auch
übergreifende IThemen 1mMm Querschn! geboten Der Tod esu un seline Bedeutung, Auf-
erstehung, Abendmahl, aulie un:! Christushymnen. Der hermeneutischen Trage nach e1INner
biblischen heologie 1st der letzte Paragraph gewidme
Die Übersicht Der die 18 hemenbereiche aäßt bereits erkennen, daß der ulior Sto{ife VO  =|
zentraler Bedeutung ausgewählt hat Das Buch ıst wirklıch e1Nn Arbeitsbuch, Insoflern 1
Rahmen selner Möglichkeiten umiassend inIiormiert un: Nnregungen P Vertiefung des
Studiums mıit entsprechender Literaturangabe gibt. Der Al dessen Urteil 1mM allgemeinen sehr
abgewogen ist, egt den Studierenden nıch auft seine Meinung fest Das muß als e1n beson-
deres Positivum hervorgehoben werden. Eın Stichwortverzeichnis SOWIEe e1N StellenregisterThöhen die Brauchbarkeit des uches Giesen

parl ermann: Die Petrusbriefe Der Judasbrief. Reihe Herders theolo-gyischer ommentar um Neuen Testament, XI Faszikel FreibuL 1976 VerlagHerder. 255 sI geb., 62,—.
Die vierte Auflage Se1Nes OommMmMentars den Petrusbriefen uUun! ZUM Judasbrief hat un
eine Diskussion Nneuerer exegetischer Arbeit diesen Briefen vermehrt (249—255). Wie
üblich bel Kommentaren befaßt sıch zunachst mit den Einleitungsfragen.
Der Vf des eErsien Petrusbriefes, der Cie Gemeinden der Provinzen Kleinasiens chreibt,hat mıiıt diesen OIllenDbDar keine persönlichen Beziehungen. ET ıchtet SeINeEe Epistel“ Ge-
meıiınden, die anfanglich untier Bedrängnissen leiden aben, denen Der och größereBedrängnisse bevorstehen el verarbeıtet lıturgisch-kultische W1e atechetisch-paräne-15 Überlieferungen.
anrend Sch ın en ersten TEl uflagen och erwädgt, ob der Apostel Petrus der NT Je-
wesen Se1INn könne, der allerdings selinem ekrTelar Silvanus große TeE1lNeEel Del der ADbfassungdes ın guiem Giriechisch geschriebenen Briefes gewährt habe, vertritt HU,  Y daß der ersie
Petrusbrie eine seudonyme Schrift sSe1 die Ende des verfaßt wurde. Dıie
Kanon- un Textgeschi  te 1ı1eben die Einleitungsfragen ab, Devor 1Ne .USJ!  ©Kommentierung des Textes bietet.
Der N des Judasbriefes gent gottlose un: sıttenlose Irrlehrer VOL, die sıch
9Q CHr. 1n den ihm ekannten chrıstlıchen Gemeinden eingenistet hatten Der Te1lDer
dieses „Kampfbriefes“ dürite e1n uNns SONSsS unbekannter Judenchrist gewesen Se1N.
Der zweıte eirusbrie wı den Glauben der Christen egenuüber Irrlehrern, die 1n der
Ginosis der 1mM sıttliıchen Liıbertinismus ihre eistige Heimat en, taärken egen selnes
11Ss un: der vorgegebenen Situation ann der T1e' niıicht VO VT. des erstien Petrusbriefes
stammen Ein Judenchris mıiıt hellenistischer Bildung hat diesen Tlief, der die orm eines
„Testaments hat, die Jahrhundertwende geschrieben wobel den größten Teil des
Judasbriefes fast wortlic! übernahm. Nur Nnach lJaängeren Diskussionen wurde 1n den
Kanon der eiligen Schrlıiten aufgenommen.
Die Auslegung der TEl Briefe WITd erganzt urcl e1INe el wichtiger Exkurse ılirel!
siınd auch die Sachregister un!: e1n Verzeichnis griechischer Wöotrter.
Der Kommentar des bekannten, nunNmMmehr emeriıiti.erten übinger Neutestamentlers wIird wıe
bisher vielen eıne Verstehenshilfe bieten nicht Aur 1 Bereich der exegetischen
Wissenschaft, sondern auch 1M Dienste der Verkündigung, der eiz alle W1SsSenschaitliche
Exegese 1en Giesen

J Adrian: Das Abendmahl Jesu als Brennpunkt des Alten 1T estaments.
Begegnung zwischen den beiden Testamenten 1ine bibeltheologische Skizze. Reihe
Biblische Beiträge, Freiburg/Schweiz 1977 Verlag Schweizerisches kath. Bibel-
werk. 158 S kartı, 18 ,—.
Der V{T. hat sıch die Aufgabe geste. das Abendmahl esu VO. seinem alttestamentli  en
Hintergrund her eleuchten Ausgehend VO sogenanntien „eschatologischen Aus

zeig SI, w1ıe das alte Israel ber Zeit, Tod und Gottesherrschaft achte un! W d>S
das Tüur das Abendmahl esu edeute Auch Speise un! rank, Brot und Wein und deren
1nnn IUr den alttestamentlichen Menschen sind geelignet, das Abendmahl als Brennpunkt
alttestamentlichen Denkens erhellen. asselbe gılt VO. der symbolischen Bedeutung
des Weins, des Bechers und des Weinbergs.
Das Mahl tıftet Gemeins  aft un! Freunds  aft Höhepunkt IUr Israel War die Erinnerung
die Befreiung dQduUSs der Knechtschaf: gypiens, die 1mM Paschamahl ihren AÄAusdruck fand.
icht NUuUr die Materılalien des Abendmahles, sondern auch die Handlungen können VO.
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